
Forum Windenergie
Freitag, 28. August 2026 │TraumBoxloo



Programm
19:30 - Begrüssung 

19:40 – Inputreferate

• Kanton St. Gallen, Marcel Knöri

• AXPO, Oliver Deseö & Félicie Bozzone

• Pro Natura, Corina del Fabbro

20:25 - Fragerunde

20:45 - Abschluss 

Gemütliches Beisammensein



Links mit weiterführenden Informationen in Zusammenhang zu gestellten Fragen

• Windatlas und Erklärung zum Potential

• Lifedaten Windrad Lutersarni

https://www.uvek-gis.admin.ch/BFE/storymaps/EE_Windatlas/?lang=de
https://www.uvek-gis.admin.ch/BFE/storymaps/EE_Windatlas/?lang=de
https://www.admin.ch/de/nsb?id=90116
https://www.ckw.ch/ueber-ckw/unternehmen/unsere-kraftwerke/windkraftprojekte/lutersarni
https://www.ckw.ch/ueber-ckw/unternehmen/unsere-kraftwerke/windkraftprojekte/lutersarni


Kanton St.Gallen

Windenergie im Kanton St.Gallen

Boxloo, 28. August 2026

Marcel Knöri, Stv. Leiter Energie & Klima

Bau- und Umweltdepartement

Amt für Wasser und Energie
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Kanton St.Gallen

1. Warum Windenergie – Die Schweiz ist bereits heute 

überdurchschnittlich von der Klimaerwärmung betroffen.

Veränderung der
mittleren Jahres-
temperatur seit 
vorindustrieller Zeit: 
- Global:   + 1.3 °C
- Schweiz:  + 3.0 °C

Legende:
blau = kälter
rot = wärmer

Temperaturabweichung vom Mittel 1961-1990 in der Schweiz seit 1864

Quelle: www.meteoschweiz.ch

1864 2025

https://www.meteoschweiz.admin.ch/dam/jcr:605cf9bb-f33c-40a6-bd17-46912f062667/Klimawandel-fig_04_climstamps_DEFI.pdf


Kanton St.Gallen

1. Warum Windenergie - 2023 hat das Volk mit dem Klima- und 

Innovationsgesetz das Netto-Null-Ziel beschlossen 

• Die Schweiz soll ab 2050 nicht mehr 

Treibhausgase in die Atmosphäre 

ausstossen, als durch natürliche und 

technische Speicher aufgenommen werden.

• Fast vollständige Vermeidung von fossilen 

Energieträgern.

• Strom wird zentraler Energieträger für 

Wärme und Mobilität.

• Inländische Potenziale für erneuerbare 

Energien müssen ausgenutzt werden.



Kanton St.Gallen

1. Warum Windenergie - 2024 hat das Volk mit dem Stromgesetz 

die Stärkung der Versorgungssicherheit beschlossen.

• Stärkung der Stromversorgungssicherheit 

vor allem im Winter;

• Ausrichtung des Energiesystems auf das 

Netto-Null-Klimaziel (Dekarbonisierung)

• Innovation im Stromsystem vorantreiben; 

die Effizienz des Systems verbessern

• Sicherstellen, dass die Kunden aktive 

Teilnehmer am Stromsystem sind.



Kanton St.Gallen

1. Warum Windenergie

Energieversorgung der Schweiz - heute

Energiemix CH heute

59%

Fossil

(Öl, Gas)

15% Andere

26% Strom



Kanton St.Gallen

1. Warum Windenergie

Energieversorgung der Schweiz - heute

Energiemix CH heuteGeldabfluss ins Ausland

8.1 Mrd.
CHF/Jahr

59%

Fossil

(Öl, Gas)

15% Andere

26% Strom

Rund 900 Franken pro 

Person und Jahr!

Angaben gemäss Schweizer Energiestatistik



Kanton St.Gallen

15% Andere

1. Warum Windenergie

Energieversorgung der Schweiz - mit Elektrifizierung

40% Einsparung

dank Elektrifizierung

+75%

Energiemix CH heuteGeldabfluss ins Ausland

8.1 Mrd.
CHF/Jahr

• Wärme

• Verkehr

• Produktion

Elektrifizierung

Elektrifizierung

26% Strom

20% Strom

59%

Fossil

(Öl, Gas)

15% Andere

26% Strom



Kanton St.Gallen

1. Warum Windenergie

Situation im Kanton St.Gallen

Der durchschnittliche Stromverbrauch des 
Kantons St.Gallen liegt bei rund 3’400 
GWh pro Jahr.

Im Jahr 2024 wurden rund 1’305 GWh 
Strom im Kanton St.Gallen erzeugt.
Diese wurden erzeugt durch:
▪ 649 GWh Wasserkraft
▪ 453 GWh Photovoltaik
▪ 142 GWh Kehrrichtverbrennung
▪ 61 GWh Andere

→ 38% des Strombedarfs wird im Kanton 
St.Gallen produziert.



Kanton St.Gallen

1. Warum Windenergie

Beitrag Windenergie

Die Windeignungsgebiete erlauben eine 

Stromproduktion von etwa 300 GWh pro 

Jahr. Davon entfallen rund 65 % auf die 

Wintermonate.

→ Mit der Nutzung der Windenergie 

können weitere 10% vom Strombedarf des 

Kanton St.Gallen produziert werden!

▪ 300 GWh Windstrom



Kanton St.Gallen

1. Warum Windenergie 

Produktionsanteil Sommer – Winter 

→ Windenergie ergänzt Photovoltaik und Wasserkraft optimal!



Kanton St.Gallen

2. Verfahren

Amt für Wasser und Energie



Kanton St.Gallen

2. Verfahren

Übersicht Gesamtprozess

Studie

Machbarkeit

Bund
Gesetzgebung (EnG/RPG)

Energiestrategie 2050

Konzept Windenergie

 Kanton (Grundlagen)
 Energiegesetz Ermittlung Richtplaneintrag

  Energiekonzept 2030  Eignungsgebiete 

Regierung 

Genehmigung

Baubewilligung

Projektträger
Machbarkeit

UVP

SNP / Baugesuch 



Kanton St.Gallen

2. Verfahren

Richtplan Koordinationsblatt VE13



Kanton St.Gallen

2. Verfahren

Gesetzliche Grundlage 

Planungs- und Baugesetz / Verordnung

▪ Kantonale Sondernutzungspläne zur Wahrung 

«kantonaler oder wesentlicher regionaler 

Interessen» (Art. 32 / 33 PBG)

▪ Regierung als Baubewilligungsbehörde 

(Art. 9 PBV)



Kanton St.Gallen

2. Verfahren

Kriterien kantonales Verfahren

Gesetz: 

▪ «Kantonale oder wesentliche regionale Interessen»

Richtplan:

▪ Windpärke von nationalem Interesse

(Produktionspotential > 20 GWh pro Jahr )



Kanton St.Gallen

Formelle Rollen:

▪ Gesuchstellerin

▪ Regierung

▪ AREG

2. Verfahren

Zuständigkeiten kantonaler Sondernutzungsplan

Keine formelle Rollen:

▪ Gemeinden (Frühzeitiger Einbezug 

in die Planung)

▪ Bevölkerung (Teilnahme an 

Mitwirkung)



Kanton St.Gallen

2. Verfahren

Schritte im Verfahren

1. Einleitung / Entwurf

2. Anhörung, Mitwirkung, öffentliche Auflage

3. Genehmigungsverfahren



Kanton St.Gallen

Fazit

St.Gallen - ein Windkanton

15 Windeignungsgebiete

Potential für bis zu 300 GWh 

Strom pro Jahr

▪ Die Windenergie ist zentral für die 

Erreichung der nationalen Energie- und 

Klima-Ziele.

▪ Sie reduziert die Abhängigkeit vom Ausland 

und generiert Wertschöpfung in der 

Schweiz.

▪ Die Windenergie ist die ideale Ergänzung 

der Stromproduktion aus 

Photovoltaikanlagen und Wasserkraft.

▪ Die Energiewende schaffen wir nur mit der 

Kombination aller erneuerbaren Energien.



Bitte beachte, dass die 
Typofarbe entsprechend 
dem Bild angepasst wird.

Das Windprojekt 
Boxloo
Félicie Bozzone & Oliver Deseö



Warum setzen wir auf 
Windenergie?
Félicie Bozzone, Axpo



• Mit dem Kernenergieausstieg 
fällt ein substanzieller Teil 
der Winterproduktion weg. 

• Elektrifizierung reduziert 
Primärenergieverbrauch, 
aber erhöht Stromnachfrage, 
insbesondere im Winter.

• Rechenzentren könnten die 
Nachfrage weiter erhöhen.

• Bis 2050 müssen 25 TWh 
zugebaut werden.

Stromerzeugung und Nachfrage im Winterhalbjahr (Okt-Mär), TWh

Stromnachfrage im Winter steigt, 
Erzeugung sinkt. 

3

2025 2050

Erzeugung4

31

36

Nachfrage Erzeugung

20

45

Nachfrage

Kernenergie Hydro PV Wind Andere Nachfrage

Aktuelle Produktion 

ohne Kernenergie

Anstieg 

Stromnachfrage

18.08.26 I Infoanlass GLP Wil



Windkraft funktioniert – v.a. im 
Winterhalbjahr

4August 2026 | Axpo Wind Schweiz

Quelle: Produktionsdaten CKW
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Produktion Windkraft Lutersarni
Durchschnitt 01/2014 bis 12/2025 (in MWh)

Reale Produktionsdaten Erwartete Produktion aufgrund Windgutachten

→ 67% der Produktion im Winterhalbjahr und davon 60% zwischen 
Sonnenuntergang und Sonnenaufgang



Grosses ungenutztes Potenzial für Winterstrom

Quellen: BFE, Potenzialstudie Windenergie Schweiz, 2022 und diverse Grundlagen der Kantone

6.9 TWh

vs.

29.5 TWh

Potenzielle Stromerzeugung aus Windenergie

GWh/a

0.3 TWh

vs.

1.5 TWh

CH

SG

1
518.08.26 I Infoanlass GLP Wil



Vom 
Windeignungsgebiet zum 
Projekt Boxloo
Oliver Deseö



Projektidee

Projektentwicklung

7

Vorprojekt

August 2026 | Axpo Wind Schweiz

Projekt

Gebiete 
evaluieren

Projektvorschlag

• GIS-Analyse
• WEA Standorte 

definieren 
• Wind analysieren
• Anzahl Anlagen 

definieren
• Schutzinteressen
• Transport, Netz

• Potentialanalyse
• Machbarkeitsstudie

Vorabklärung 
Netzanschluss

Transportstudie

Windmessung

Kontakt mit 
Grundstück-

besitzern

• Absichts-
erklärung

• Vorvertrag zu 
Baurechtsver-
trag

Kommunikation 
lokale 

Stakeholder

• lokale Ebene 
(Gemeinden, 
Bergbahnen, etc.)

• Kanton 
• Potentielle lokale 

Kunden
• Stakeholderanalyse

Projektstart

• Projektorganisation
• Projektplan
• Kommunikations-

plan

UVP: 
Umwelt-

verträglichkeits-
prüfung



Windprojekt Boxloo

9

Windgeschwindigkeit: 5.8 m/s

3 Windenergieanlagen (WEA) 
à 5-6 MW und ca. 8 GWh/a

=> ca. 25 GWh/a 

=> mehr als 5’000 Haushälte

Nabenhöhe: 140-150m

Flügel: 70-80m

Gesamthöhe: 220-230m

Turbinentyp (in Planung): 

• Vestas V150 6 MW - 148m (Gesamthöhe 223m)

18.08.26 I Infoanlass GLP Wil



1 Eignungsgebiet im kantonalen Richtplan:

Nr. 31 Boxloo

Vom Eignungsgebiet zum Windparklayout

18.08.26 I Infoanlass GLP Wil 10

Quelle: https://www.sg.ch



Windgeschwindigkeiten aus dem Schweizer Windatlas

Richtwerte für den geplanten Turbinentyp

Vom Eignungsgebiet zum Windparklayout

18.08.26 I Infoanlass GLP Wil 11

Schwelle Typischer Wert bei Nabenhöhe

Einschaltgeschwindigkeit ca. 3 m/s (≈11km/h)

Beginn relevanter 
Erzeugung

ca. 4–5 m/s (≈14-18 km/h)

Abschaltgeschwindigkeit ca. 25 m/s (≈90 km/h)



Quelle: https://www.sg.ch

Beispiel: 

- In Biotopen von nationaler Bedeutung (Mooren, 
Auen, Amphibienlaichgebiete, etc.) und in Wasser- und 
Zugvogelreservaten sind neue Anlagen zur Nutzung 
erneuerbarer Energien ausgeschlossen.

- Sowie Grundwasserschutzzonen S1 und S2

- Richtfunkstrecken

- Einschränkung von Skyguide wegen Helikopter-
Tiefflugroute

- Maximale Bauhöhe → 231m

Vom Eignungsgebiet zum Windparklayout

18.08.26 I Infoanlass GLP Wil 12

Zahlreiche Ausschlusskriterien



Standortbewertung

• Windgeschwindigkeit (Windatlas)

• Hangneigung

• Nähe zu befahrbaren Strassen, elektrischen 
Leitungen

• Abstand zu Einschränkungen

Vom Eignungsgebiet zum Windparklayout

18.08.26 I Infoanlass GLP Wil 13



Beste Standorte nach Standortbewertung

• Mind. 3 WEA (Nationales Interesse)

• Mind. 400m Abstand dazwischen

Vom Eignungsgebiet zum Windparklayout

18.08.26 I Infoanlass GLP Wil 14



Variantenprüfung

15

Variante B Variante A

Mögliche Standorte Mögliche Standorte 

18.08.26 I Infoanlass GLP Wil



Windmessung

18.08.26 I Infoanlass GLP Wil 16

▪ Seit April 2026 (12-18 Monate):

▪ 125m hoher Windmessmast

▪ Messung verschiedener Kenngrössen

▪ Windgeschwindigkeit

▪ Windrichtung

▪ Fledermaus-Aktivitäten

▪ Temperatur

▪ Luftfeuchtigkeit

▪ Luftdruck



▪ Beton-/Stahlelemente per Schiff nach Basel

▪ Rotorblätter via Strasse von Dänemark

▪ Transport über Oberbüren und Zuzwil

▪ In Wil über die Fürstenlandstrasse

Transport

18.08.26 I Infoanlass GLP Wil 17



21 Gebiete zu prüfen, 

z.B.

Schall / Lärm 

Grenzwerte gemäss 

Lärmschutzverordnung für Tag 

und Nacht*

Schattenwurf 

Pro Haus maximal 

30 Minuten pro Tag 

und insgesamt 

8 Stunden im Jahr

Umweltverträglichkeitsprüfung
(UVP)

18.08.26 I Infoanlass GLP Wil 18

Mehr 

Informationen

* Wohnzone:

Tag: 55 dB(A), Nacht: 45 dB(A)

Tag: 07:00 – 19:00 Uhr, Nacht: 19:00- 07:00 Uhr



18.08.26 I Infoanlass GLP Wil 19

Umweltverträglichkeitsprüfung
(UVP)



Farben vom Highlightfeld: 
Axpo red oder Axpo blue

Zeit für Fragen & herzlichen
Dank für Ihre Aufmerksamkeit

18.08.26 I Infoanlass GLP Wil 20



Windenergie und Naturschutz -
Kein Ding der Unmöglichkeit

Für den Ausbau erneuerbarer Energien 

ohne Aufhebung des Natur- und Landschaftsschutzes.

Dr. Corina Del Fabbro



Ja zur Energiewende!
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Ja zur Energiewende!

→ Klimaerwärmung

Biodiversitätskrise

H
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Hochwasser - Ursachen und Lösungen | WWF Deutschland | WWF

Humanitäre Krisen

https://www.google.com/url?sa=i&url=https%3A%2F%2Fwww.wwf.de%2Fthemen-projekte%2Ffluesse-seen%2Fhochwasser%2Fhochwasser&psig=AOvVaw3_FZlXjMk3EBfu-BEsU6Pb&ust=1686381606291000&source=images&cd=vfe&ved=0CBEQjRxqFwoTCLDixpbTtf8CFQAAAAAdAAAAABA5


Ja zur Energiewende!

Verschiedene Technologien

• Wasserkraft

• Photovoltaik

• Windkraft

• Biomasse

• Geothermie

• Atomkraft



Ja zur Energiewende!

Biodiversitätsverträglichkeit

• Wasserkraft

• Photovoltaik

• Windkraft

• Biomasse

• Geothermie

• Atomkraft



Ja zur Energiewende!

Biodiversitätsverträglichkeit

• Wasserkraft

• Photovoltaik

• Windkraft

• Biomasse

• Geothermie

• Atomkraft



Ja zur Energiewende!

Biodiversitätsverträglichkeit

• Wasserkraft

• Photovoltaik

• Windkraft → Standortevaluation

• Biomasse

• Geothermie

• Atomkraft



Konfliktpotenzial Windkraft und Natur und Landschaft

• Landschaft

• Vögel

• Fledermäuse



Konfliktpotenzial Windkraft und Natur und Landschaft

• Landschaft



Konfliktpotenzial Windkraft und Natur und Landschaft

• Landschaft

Grösstes Windkraftwerk auf dem Mont-Crosin bei St. Imier, Berner Jura



Konfliktpotenzial Windkraft und Natur und Landschaft

• Landschaft

• Subjektives Empfinden

• Landschaftsschutzgebiete: Schutzziele



Konfliktpotenzial Windkraft und Natur und Landschaft

• Vögel

• Beeinträchtigung Lebensraum, Störung

• Kollision



Konfliktpotenzial Windkraft und Natur und Landschaft

• Vögel

• Beeinträchtigung Lebensraum, Störung

• Kollision

• Vogel ist nicht gleich Vogel

• Unterschiedlich windkraftsensibel

• Meidung von Gebieten bis zu gleichbleibender Nutzung

• Häufige und seltene Arten

• Langlebige und kurzlebige Arten

• Brutvögel

• 46 windkraftsensible Arten (Thermiksegler)
(z.B. Uhu, Lachmöwe, Kiebitz, Weissstorch)

• Zugvögel

• Konflikt bei Vogelzug

• alle kollisionsgefährdet, aber in unterschiedlichem Mass

Kraniche

Uhu



Konfliktpotenzial Windkraft und Natur und Landschaft

Schutzmassnahmen

• Meidung von Standorten mit erhöhtem Konfliktrisiko

• Mindestabstand einhalten

• Minderung der Auswirkungen auf Vögel

• Zugvögel

− Ausrichtung Windkraftanlage

− Betriebszeiten regulieren: Jahreszeit, Tageszeit, Witterung

− Radarsysteme: automatisches Abschalten

• Brutvögel

− Keine bekannten wirksamen Massnahmen 

• Kompensation durch Ersatzmassnahmen

• Ersatzstandorte anbieten

• sehr schwierig

→ Standortevaluation an erster Stelle 
→ Vogelwarte Sempach erstellt Gutachten



• Fledermäuse

• Aktivität: geringe Windgeschwindigkeiten, erhöhte 
Temperaturen, kein Regen

• Fledermauszug: Abenddämmerung, klare Nächte mit 
hohem Luftdruck

• Schutzmassnahmen

• Standortwahl: Vermeidung

• Verminderung der Auswirkungen: 
Abschaltalgorithmus, Vorhersage der Fledermauszüge

• Ersatz: gezielte Aufwertungsmassnahmen

Konfliktpotenzial Windkraft und Natur und Landschaft

Grosser Abendsegler



Richtplan St. Gallen

17 Standorte vorgeschlagen

Kriterien Beurteilung Pro Natura

- Landschaftsschutzgebiet betroffen?

- Schutzgebiete oder deren Umkreis betroffen?

- Seen, Fliessgewässer oder Gewässerraum betroffen?

- Prioritäre windkraftsensible Vogelarten betroffen? 
Brutvögel, Zugvögel?

- Fledermäuse betroffen?

- Wie gross ist die Fläche der betroffenen Schutzinteressen?

- Können Schutzmassnahmen die Situation entschärfen 
oder nicht?



Richtplan St. Gallen

17 Standorte vorgeschlagen

Kriterien Beurteilung Pro Natura

- Landschaftsschutzgebiet betroffen?

- Schutzgebiete oder deren Umkreis betroffen?

- Seen, Fliessgewässer oder Gewässerraum betroffen?

- Prioritäre windkraftsensible Vogelarten betroffen? 
Brutvögel, Zugvögel?

- Fledermäuse betroffen?

- Wie gross ist die Fläche der betroffenen Schutzinteressen?

- Können Schutzmassnahmen die Situation entschärfen 
oder nicht?

Beispiel Beurteilung Pro Natura

- Boxloo (Wil, ev. TG)



Eignungsgebiet Nr. 31 “Boxloo” (Wil, ev. TG)

• Landschaft



Eignungsgebiet Nr. 31 “Boxloo” (Wil, ev. TG)

• Landschaft: Kommunales Landschaftsschutzgebiet 
‘Langegg – Gärtensberg’



Eignungsgebiet Nr. 31 “Boxloo” (Wil, ev. TG)

• Landschaft: Kommunales Landschaftsschutzgebiet betroffen



• Landschaft: Kommunales Landschaftsschutzgebiet 
betroffen

• Naturschutzgebiete
• Nationales ALG Hasenlooweiher
• Nationales Flachmoor Gärtensberg/Oberholz

Eignungsgebiet Nr. 31 “Boxloo” (Wil, ev. TG)



• Landschaft: Kommunales Landschaftsschutzgebiet betroffen
• Naturschutzgebiete

• Nationales ALG Hasenlooweiher
• Nationales Flachmoor Gärtensberg/Oberholz

• Vögel
• Konfliktpotenzialkarte Vogelwarte als Hinweis

→ Detailgutachten Vogelwarte erforderlich
→ Gutachten Fledermäuse erforderlich

Eignungsgebiet Nr. 31 “Boxloo” (Wil, ev. TG)

Konfliktpotenzial Brutvögel Konfliktpotenzial Zugvögel



• Landschaft: Kommunales Landschaftsschutzgebiet betroffen
• Naturschutzgebiete

• Nationales ALG Hasenlooweiher
• Nationales Flachmoor Gärtensberg/Oberholz

• Vögel
• Konfliktpotenzialkarte Vogelwarte als Hinweis

Eignungsgebiet Nr. 31 “Boxloo” (Wil, ev. TG)

Sicht Pro Natura:

- Konflikte mit Natur- und Landschaftsschutz vorhanden, wahrscheinlich lösbar

- Gutachten Vogelwarte erforderlich

- Gutachten Fledermäuse erforderlich

- Ermittlung Interesse WEA (Produktion)

- Interessenabwägung



Zusammenfassung Windkraft und Naturschutz

• Ausbau erneuerbarer Energien: unbedingt!

• Windkraft kann einen Beitrag dazu leisten
→ wo für Natur- und Landschaft am verträglichsten
→ Lockerung des Natur- und Landschaftsschutzes weder notwendig noch 
zielführend

• Gemeinsam für den Energiewandel, für eine Entschärfung der Klimakrise und für 
eine Entschärfung der Biodiversitätskrise



Danke für die Aufmerksamkeit

Für den Ausbau erneuerbarer Energien

ohne Aufhebung des Natur- und Landschaftsschutzes.



Ja zur Energiewende!

Biodiversitätsverträglichkeit

• Wasserkraft: 36.8 TWh → 37 TWh

• Photovoltaik: 2.6 TWh → 30 TWh

• Windkraft: 0.15 TWh → 3.1 TWh

• Biomasse: 0.6 TWh → ca. 8 TWh

• Geothermie: 0.6 TWh → 1 TWh

• Atomkraft: 18.5 TWh → 0 TWh



WEA-sensible Brutvogelarten und Mindestabstände



WEA-sensible Gastvogelarten und Mindestabstände



Eignungsgebiet Nr. 9 «Rheinau»

• Landschaft: Kein Landschaftsschutz



Eignungsgebiet Nr. 9 «Rheinau»

• Landschaft: Kein Landschaftsschutz

• Brutvögel
• Steilwand Ellhorn
• Sensible Brutvogelarten: 18 nachgewiesen
• Brutplätze: Steinadler, Wanderfalke, Uhu
→ hohes Kollisionsrisiko, national prioritäre 

Arten, langlebig, sehr sensibel
• Konflikte auf 89% der Fläche!

UhuSteinadler

Steilwand Ellhorn



Eignungsgebiet Nr. 9 «Rheinau»

• Landschaft: Kein Landschaftsschutz

• Brutvögel
• Steilwand Ellhorn
• Sensible Brutvogelarten: 18 nachgewiesen
• Brutplätze: Steinadler, Wanderfalke, Uhu
→ hohes Kollisionsrisiko, national prioritäre

Arten, langlebig, sehr sensibel
• Konflikte auf 89% der Fläche!

• Zugvögel
• Gefährdungspotenzial klein bis mittel
• v.a. im Herbst je nach Witterung, Einzelereignisse



Eignungsgebiet Nr. 9 «Rheinau»

• Landschaft: Kein Landschaftsschutz

• Brutvögel
• Steilwand Ellhorn
• Sensible Brutvogelarten: 18 nachgewiesen
• Brutplätze: Steinadler, Wanderfalke, Uhu
→ hohes Kollisionsrisiko, national prioritäre 

Arten, langlebig, sehr sensibel
• Konflikte auf 89% der Fläche!

• Zugvögel
• Gefährdungspotenzial klein bis mittel
• v.a. im Herbst je nach Witterung, Einzelereignisse

• Einschätzung Vogelwarte

Konfliktpotenzial Minderung/Kompensation Empfehlung

Brutvögel sehr gross nicht möglich Verzicht

Zugvögel klein–wenig möglich Abschaltalgorithmus



Eignungsgebiet Nr. 9 «Rheinau»

• Landschaft: Kein Landschaftsschutz

• Brutvögel
• Steilwand Ellhorn
• Sensible Brutvogelarten: 18 nachgewiesen
• Brutplätze: Steinadler, Wanderfalke, Uhu
→ hohes Kollisionsrisiko, national prioritäre

Arten, langlebig, sehr sensibel
• Konflikte auf 89% der Fläche!

• Zugvögel
• Gefährdungspotenzial klein bis mittel
• v.a. im Herbst je nach Witterung, Einzelereignisse

Sicht Pro Natura: Schutzinteressen zu stark betroffen 
→ Standort ungeeignet für Windkraftanlage



Abschätzung Nutzungspotenzial alle Eignungsgebiete

o Abschätzung 17 Eignungsgebiete: 600 GWh/Jahr

o Orientierungsrahmen Bundesrat im Konzept Windenergie für den Kanton St. Gallen: 130-400 GWh/a



Entwicklung des Endenergieverbrauchs der Schweiz nach Energieträgern
(Quelle: BFE, Gesamtenergiestatistik 2014). 
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